Multimedia im Mathematikunterricht

2. Fortbildungstag


Informationen beschaffen und auswerten

„Greifbare“ Parabeln

Suchen Sie im Internet möglichst viele Bilder von „greifbaren“ Parabeln.
Mit Hilfe dieser Bilder sollen in einem geeigneten Koordinatensystem die zughörigen Parabelgleichungen aufgestellt werden.

Machen Sie sich Notizen über Ihre Suchstrategie und über die jeweiligen Ergebnisse.
Speichern Sie alle brauchbaren Bilder.

a) Verwenden Sie zunächst eine Suchmaschine, z.B. www.google.de.
Es empfiehlt sich, außer „Parabel“ zusätzliche Stichworte anzugeben, die zu greifbaren Parabeln führen (z.B. Brücke, Brunnen etc.). Vermutlich gibt es auch englischsprachige Web-Sites mit solchen Bildern. 

b) Versuchen Sie außerdem, mit Hilfe einer oder mehrerer Mathematik-Seiten aus der Liste der Bookmarks geeignete Bilder zu finden. 

Zeit: 40 Minuten

Auswertung

Wählen Sie eines der Bilder aus und drucken Sie es aus, um eine passende Parabelgleichung aufzustellen.

a) Zeichnen Sie ein geeignetes Koordinatensystem in das Bild ein.
Legen Sie die Punkte auf der „greifbaren“ Parabel fest, die Sie zum Aufstellen der Gleichung verwenden wollen.

b) Bestimmen Sie mit Hilfe dieser Punkte eine Parabelgleichung.
Überprüfen Sie die Qualität Ihres Ergebnisses mit Hilfe weiterer Punkte.

Zeit: 20 Minuten

Präsentieren Sie anschließend Ihr Ergebnis im Plenum.

Informationen beschaffen und auswerten

Wer war Pythagoras?

Es gibt im Internet eine Fülle von Biografien berühmter Mathematiker.
Ganz besonders viel ist dort über Pythagoras von Samos zu erfahren.

Machen Sie sich ein Bild über das Leben des berühmten Mathematikers und fassen Sie das Ergebnis Ihrer Recherche in einem Informationsblatt zusammen.

a) Biografien des Pythagoras findet man in jedem guten Lexikon, z.B. im Brockhaus, in der Microsoft Encarta 2002 oder im Lexikon der Mathematik.

Verwenden Sie eine dieser Biografien als Grundlage für Ihr Infoblatt. 

b) Besuchen Sie anschließend die folgenden Internet-Seiten: 

http://www-groups.dcs.st-andrews.ac.uk/~history/
Mathematicians/Pythagoras.html
http://www.stud.uni-bayreuth.de/~a3957/pythagoras/1.1/bio.html
http://www.rasscass.com/templ/te_bio.php?PID=923&RID=1
http://www.weltchronik.de/ws/bio/p/pythagoras/p_-0500a-Pythagoras--058YMMDDb--050YMMDDd.htm
http://www.home.fh-karlsruhe.de/~opth0012/biografie.html
http://www.utm.edu/research/iep/p/pythagor.htm
http://www.philosophenlexikon.de/pythagor.htm
http://www.info-antike.de/pyt_ref.htm
http://www.oliver-faulhaber.de/briefmarken/mathematik/marken_p.htm
Vergleichen Sie die Informationen dieser Seiten unter den Aspekten:

· Enthält die Internetseite wesentliche, neue Informationen?

· Sind wesentliche Informationen auf der Internetseite nicht enthalten.

· Werden die Informationen gut verständlich dargeboten?

· Werden die Autoren genannt, sind Quellen angeführt?

· ...

Zeit: 40 Minuten

Auswertung

Ergänzen Sie gegebenenfalls Ihr Informationsblatt.

Versuchen Sie außerdem, die in b) aufgeführten Seiten zu bewerten. 

Zeit: 20 Minuten

Präsentieren Sie anschließend Ihr Ergebnis im Plenum.

Informationen beschaffen und auswerten

 genau?

Die beiliegende CD enthält die Daten zweier Internetseiten zum Thema 
(http://www.cecm.sfu.ca/pi/pi.html   und   http://pi314.at/). Neben interessanten und phantasievollen Beiträgen wird auf diesen Seiten auch über die Anzahl der heute bekannten Nachkommastellen berichtet. 

Drucken Sie die ersten 400 Stellen von  aus und berichten Sie über mindestens ein Verfahren zur Berechnung von 
a) Starten Sie mit der Datei index.html auf der CD und wählen Si eines der beiden Projekte aus.

Versuchen Sie möglichst ohne Umschweife die ersten 400 Stellen von p zu ermitteln. Notieren Sie Ihre Schritte und speichern Sie das Ergebnis in einer Word-Datei.

b) Suchen Sie weiterhin auf der CD nach Informationen über verschiedene Berechnungsverfahren von . Wählen Sie ein Verfahren aus, das Sie gut nachvollziehen können.

Zeit: 40 Minuten

Auswertung

a) Drucken Sie Ihr Ergebnis für  aus.

b) Bereiten Sie einen Kurzvortrag (max. 10 Minuten) vor, in dem Sie ein Berechnungsverfahren für  vorstellen und die einzelnen Schritte (z.B. mit dem Taschenrechner) erläutern.

Zeit: 20 Minuten

Präsentieren Sie anschließend Ihr Ergebnis im Plenum.

Informationen beschaffen und auswerten

Bevölkerungsentwicklung

In einem Vortrag auf der Messe »Zukunft Kommune 2002« am 19. Juni 2002 in Karlsruhe sagte die Präsidentin des Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, Frau Dr. Gisela Meister-Scheufelen:
„... Langfristig ist zu erwarten, dass die unter 20jährigen im Jahre 2050 nur 17 % der Landesbevölkerung stellen. In einer gegenläufigen Entwicklung dürfte der Anteil der älteren und alten Menschen bereits bis zum Jahre 2010 auf 25 % ansteigen (gegenwärtig knapp 23 %). Auf lange Sicht wäre um das Jahr 2050 mehr als jeder dritte Baden-Württemberger 60 Jahre oder älter (35 %). Damit liegt aus heutiger Sicht der Bevölkerungsanteil der nachwachsenden Generation um das Jahr 2020 um ein Drittel niedriger als der Anteil der älteren Generation, um 2050 wären die unter 20-Jährigen nur noch halb so stark vertreten wie die 60-Jährigen und Älteren. ...“

Untersuchen Sie, wie sich die Bevölkerung in Baden-Württemberg seit 1950 entwickelt hat und welche Prognosen der oben gemachten Aussage zugrunde liegen.

a) Suchen Sie im Internet die Adresse des Statistischen Landesamtes Baden-Württemberg und rufen Sie Seiten mit Hintergrundsinformationen und Tabellen über die Bevölkerungsentwicklung auf.

Speichern Sie die gefundenen Informationen

b) Laden Sie die gefundenen Tabellen zur Weiterverarbeitung in EXCEL.
Stellen Sie die für die Vorhersage wichtigen Informationen grafisch dar.

Zeit: 40 Minuten

Auswertung

a) Stellen Sie die Anhaltspunkte, die zur oben gemachten Prognose führen in einem Informationsblatt zusammen.

b) Untersuchen Sie anhand der Tabellenwerte und/oder der Grafik, welche Entwicklungen sich bereits in der Vergangenheit abgezeichnet haben.
Versuchen Sie, darüber quantitative Aussagen machen?

Zeit: 20 Minuten

Präsentieren Sie anschließend Ihr Ergebnis im Plenum.

Informationen beschaffen und auswerten
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Body Mass Index

Mit der nebenstehenden Grafik werden die Empfehlungen für den Body-Mass-Index von Kindern un dJugendlichen in Deutschland dargestellt. Sie stammt aus einer Veröffentlichung von Dr. Katrin Kromeyer-Hauschild, Institut für Humangenetik und Anthropologie an der Universität Jena, und wird auf der Internetseite www.mybmi.de verwendet.

Ihre Aufgabe ist es, ein Informationsblatt zum Body-Mass-Index zu erstellen und dabei diese Grafik zu erklären.

a) Rufen Sie die obige Internet-Adresse auf.
Machen Sie sich mit den dort gegebenen Informationen vertraut und klären Sie Fachbegriffe.

Hinweise
	BMI
	Abkürzung für Body Mass Index

	-Perzentil
	Statistisches Streumaß; der Anteil der Daten die größer oder gleich dem -Perzentil sind, beträgt  %.

	SDS
	= (Meßwert - Mittelwert der Bevölkerung) /Standardabweichung;
Abkürzung für standard deviation score


b) Laden Sie die obige Grafik und drucken Sie sie aus.

Zeit: 40 Minuten

Auswertung

a) Bereiten Sie einen Kurzvortrag vor, in dem Sie den Body Mass Index erklären und an einigen Beispielen erläutern.

b) Erklären Sie die Kurven in der Grafik. 
Interpretieren Sie deren Verlauf und stellen Sie den Zusammenhang zu den in a) gegebenen Erklärungen her.

Zeit: 20 Minuten

Präsentieren Sie anschließend Ihr Ergebnis im Plenum.
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